
Kundin, die wegen Corona ein
Home Office in einem kleinen
Turmzimmer eingerichtet haben
wollte. Da haben wir ihr einen
maßgefertigten Schreibtisch in
ihr Türmchen gebaut“, erinnert
sich Erhorn.
Dass sein ehemaliger Geselle

nun einen Meistertitel hat, freut
den 58-jährigen auch aus einem
ganz anderen Grund: „Ich wer-
de ja auch älter und wir wollen
uns nun künftigmal zusammen-
setzen, wie es hier weiter geht.“
Er könne sich vorstellen, dass
sein ehemaliger Lehrling die
Tischlerei übernehmen könnte,
dieDetailsmüssemanaber noch
besprechen. Um einen Betrieb
überhaupt erst übernehmen zu
können, braucht es einen Meis-
tertitel – das weiß auch Timpe.
„Der Meistertitel gibt mir die
Möglichkeit, selbst auszubil-
den“, sagt er. „Das finde ich
auch wichtig.“
Nicht alle halten denAnforde-

rungen in der Meisterschule
stand: „Zu Beginn waren wir
zehn Meisterschüler, einen ha-
ben wir unterwegs verloren, der
hat abgebrochen“, erzählt Tim-
pe. Zu seinen Kollegen in der
Meisterschule zählten vor allem
viele Tischler aus dem Wend-
land, aber auch aus Lübeck.

Dass Timpe kaum Kollegen
aus der Prignitz hatte, ist auch
der geografischen Lage der
Handwerkskammer in Schwerin
geschuldet. Ein Fakt, den auch
der stellvertretendeObermeister
Heiko Wegner kritisiert: „Wich-
tig wäre es vor allem, dass die
Ausbildungsstätten zentraler
liegen würden.“
Obermeister Uwe Opper-

mann stimmt dem zu. „Wenn es
am OSZ Wittenberge eine Be-
schulung geben könnte, wäre
das ein großer Vorteil“, sagt er.
„Die Innung hatte dazu auch
Gespräche geführt, die aller-
dings ohne Ergebnis verliefen.“
Der Grund hierfür seien die

sinkenden Ausbildungszahlen –
der Bedarf für einen weiteren
Standort sei allein mit den Zah-
lennicht zu rechtfertigen, soOp-
permann.
So bleiben Menschen wie To-

bias Timpe eine Rarität. „Noch
bin ich jung, noch kann ich vieles
schaffen. Das hat mich auch er-
mutigt, meinen Meister zu ma-
chen“, sagt er. Er würde sich
wünschen, dass sich mehr Men-
schen für das Tischlerhandwerk
begeistern: „Es ist so ein ab-
wechslungsreicher Beruf. Kein
Tag ist wie der andere, mir ge-
fällt‘s.“ Julia Westermann
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Wie ein Tischler die Zukunft
seines Betriebes sichert
Ein Meistertitel ist nicht nur mit viel Arbeit, sondern auch mit
hohen Kosten verbunden – Tobias Timpe aus Wittenberge hat es trotzdem gewagt

Grundlagen der
IT-Sicherheit: das 1x1
für Handwerksbetriebe
Schutz der digitalen Infrastruktur spart Geld und Ärger

Wittenberge. Der digitale
Wandel inderArbeitsweltundbei
der Kommunikation mit Ämtern
verlangtauchvonHandwerks-
betrieben immer mehr Ein-
satz von Apps, Meldungen
über amtliche Internetpor-
tale undOnline-Zahlungs-
verkehr mit Auftrag-
gebern.Dabei verursa-
chen Viren und Ha-

ckerangriffe in den Unter-
nehmen hohe Schäden. Wie
sich Betriebe davor schützen
können, erklärt ein zweistündi-
gerWorkshop „Grundlagen der
IT Sicherheit: das 1x1 für Hand-
werksbetriebe“. Am Diens-
tag, dem5.Dezember,
um 15 Uhr im BBZ
Prignitz an der Per-
leberger Straße
165 in Witten-
berge gibt es da-
bei Tipps und
Tricks für kleine-
re und mittlere
Unternehmen
zum wirkungs-
vollen Schutz
vor IT-Risiken.
In dieser Ver-

anstaltung der
Handwerkskam-
mer Potsdam wird grund-
legendes Wissen über
wichtige Maßnahmen
vermittelt, um digita-
le Infrastrukturen si-
cherer zu machen,
Datenklau zu ver-
hindern und un-
nötigen Ärger zu
ersparen. WS

Tobias Timpe neben seinem
Meisterstück aus Eiche.
Fotos: Julia Westermann

Fotos: Adobe Stock/de-
nisismagilov,
Adobe Stock/
industrieblick

Wittenberge. Speziell in der
Prignitz sind die Grundvoraus-
setzungen für das Tischlerhand-
werk denkbar schlecht“, sagt
der Obermeister der Tischler-In-
nungPrignitz,UweOppermann.
Esgebenichtnur immerweniger
Lehrlinge, sondern auch immer
weniger Meister.
Der 28 Jahre alte Wittenber-

ger Tobias Timpe tritt den
Gegenbeweis an. Er begann
2020 mit dem Besuch
der Meisterschule in
Schwerin und
steht nun stolz
neben seinem
Meisterstück,
einer Getränke-
bar aus Eichen-
holz.
2014 begann

er seineGe-

sellenausbildung in der Tischle-
rei vonPeter Erhorn in Zwischen-
deich, die er 2017 erfolgreich
abschloss. Der Chef schwärmt
von seinem ehemaligen Gesel-
len, nunMeister: „Ich freuemich
über Tobi“, sagt Erhorn. „Wenn
er auf einer Baustelle mit dabei
ist und man gerade ein Problem
hat, kann er immer beruhigend
auf mich einwirken und hat eine
Lösung parat.“
Die Chemie zwischen den bei-

den stimmt. So schwärmt Peter
Erhorn weiter: „Tobi hat auch
immervieleZimmerer-Aufgaben
übernommen. Das gehört am
Ende mit dazu, denn wir sagen
immer wir sind eine ‚Klamotten-
Tischlerei‘, wir machen alles“,
sagt der Chef. „Die Saunen in
der Therme in BadWilsnack sind

beispielsweise auch alle
von uns.“

Natürlich werden
auch Maßanferti-
gungen für Privat-
kunden gefer-
tigt: „Wir hat-
ten auch eine

Peter Erhorn in
seiner Tischle-
rei in Zwischen-

deich.
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Schulstraße 7b - 19357 Karstädt - Tel. 038797 / 8 99 26
www.srb-landtechnik.de

Land- und Gartentechnikfachbetrieb

Reetzer Straße 12 | 19348 Bresch
Telefon (03 87 82) 679-0 | Fax 679-11

bresch@scherff-fenster.de

Beratung + Verkauf + Montage + Service

www.asche-terrassenwelten.de
Bergstraße 97 | 14727 Premnitz
Tel. 03386/ 211 42 42

Terrassendächer + Markisen + Rollläden + Vordächer

Neu in meist
nur 1 Tag!

Wir modernisieren
oder planen

Ihre Küche neu!
Der komfortable Weg zu Ihrer Traumküche:
Wir tauschen die alten Fronten gegen auf
Maß gefertigte neue und moderne aus.
Der Innovative Weg: Wir planen, fertigen
und montieren Ihre neue Traumküche.

Schnell, sauber, solide und stilvoll

Die hochwertige Alternative zum Neukauf
Kein aufwendiges Herausreißen
Nachhaltige, umweltgerechte Lösung
Auf Wunsch auch neue Küche

Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25
39606 Osterburg
www.dr-scholz.portas.de

Herzliche Einladung zur
Schauwoche!
Wir informieren Sie über die einzigartigen
Möglichkeiten des bewährten PORTAS-
Systems zur Küchen-Modernisierung.

Herzliche Einladung zur Küchen-Schauwoche
Küchenmodernisierung vom Spezialisten

Osterburg. In vielen Haushalten
stehen Küchen, die in die Jahre
gekommen oder nicht mehr zeit-
gemäß sind, deren Kern aber
noch gut erhalten ist. Wenn Far-
be oder Dessin nicht mehr gefal-
len – lohnt sich eine Küchenmo-
dernisierung vom Spezialisten.
Denn mit neuen Fronten und
modernen Griffen lässt sich das
Aussehen einer Küche stark ver-
ändern.
Die Spezialisten von Portas in Os-
terburg haben die ideale Lösung.
Der noch gut erhaltene Korpus
der Küche bleibt bestehen, die
abgenutzten Fronten und Schar-
niere werden gegen maßgefertigte
moderne neue ausgetauscht. Die

Modernisierung Ihrer Küche und
der Erhalt der intakten Korpen
schont die Umwelt. Die gewohnte
Einteilung bleibt bestehen und es
müssen keine neuen Anschlüsse
gelegt werden. Portas modernisiert
Küchen unabhängig von Normun-
gen, Stil oder Sondermaßen. Ihr
Küchenexperte Michael Scholz
nimmt alle wichtigen Maße vor
Ort auf und berät Sie gern bei der
Auswahl. Selbstverständlich sind
alle zeitgemäßen Ergänzungen
wie farblich passende Arbeits-
platten, dekorative Kranzleisten
und Lichtblenden mit perfekter
Beleuchtung nach individuel-
len Wünschen möglich. Auch
Schrankanbauten für mehr Stau-

raum, durchdachte Schubladen-
auszüge, pfiffige Über-Eck-Lösun-
gen oder neue Elektrogeräte kön-
nen auf Wunsch die Modernisie-
rung ideal ergänzen. Ob klassisch,
Design oder im Landhausstil, die
Auswahl an schönen und pflege-
leichten Fronten ist riesig. Mon-
tiert ist dann alles binnen weniger
Stunden. Ganz nach Ihren Wün-
schen und Vorstellungen wird so
aus Ihrer guten wertvollen Küche
eine neue Traumküche.
Wenn Ihnen Ihre Aufteilung nicht
gefällt oder Sie sich eine neue
Traumküche wünschen, können
wir Ihre Küche neu planen, ferti-
gen und montieren.

Herr Michael Scholz lädt kom-
mende Woche zur Küchenschau,
Alter Düsedauer Weg 25, Oster-
burg ein. Dort können Sie sich
über das seit 40 Jahren bewährte
Portas-Fronten-Wechsel-System
informieren lassen. Der Küchen-
Spezialkatalog liegt für Sie be-
reit.

Michael Scholz,
Ihr Küchenexperte

– Anzeige –

Besuchen Sie unsere Ausstellung, rufen Sie uns an: 03937-85494

Montag, 04.12.
bis

Freitag, 08.12.
von 9 bis 16.30 Uhr

Bauzimmerei
Mirko Gierz
Bauzimmerei
Mirko Gierz
Rabensteig 10
19322Wittenberge
Tel. 0 38 77/6 87 07
Fax 038 77/56 28 49
Funk 0172/7 82 05 44
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